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I M P L A N T A T E  F Ü R  Z A H N E R S A T Z  |

| Top: Herr Dr. Kröll, Auf eigenen Zähnen 

werden immer mehr vollkeramische Kro-

nen eingesetzt. Wie sieht es damit in der 

Implantologie aus?

Dr. Kai Kröll: Auch dort ist die Vollkeramik 

eindeutig auf dem Vormarsch! Dies hat mehre-

re Gründe. Zum einen nimmt der Wunsch nach 

ästhetischer Perfektion einen immer größeren 

Stellenwert ein, was mit dieser Art Kronen 

leichter möglich ist. Zum anderen hat sich 

die Technik dazu in den letzten Jahren enorm 

weiterentwickelt, was zusammen mit einem 

extrem gestiegenen Goldpreis dazu führt, dass 

gegenüber den Metallkeramikkronen kaum 

noch ein Preisunterschied besteht.

| Top: Wie sieht dies in der Praxis aus?

Dr. Kai Kröll: Nach dem Einheilen des 

Implantats wird wie für die Herstellung einer 

herkömmlichen Krone ein Abdruck genom-

men und ein Modell hergestellt. Dieses wird 

Vollkeramische Kronen 
auf Implantaten mittels 
CAD/CAM-Technologie
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dann entweder in einem externen Fertigungs-

zentrum oder, wie bei uns, im eigenen Labor 

eingescannt. Am Computer entsteht daraus ein 

individuelles Grundgerüst aus Zirkon, einer 

extrem harten, zahnfarbenen Keramik, die 

anschließend konstruiert und computergesteu-

ert aus einem Block gefräst wird. Diese Art der 

Herstellung nennt sich CAD/CAM-Technik 

(Computer Aided Design/ Computer Aided 

Manufactoring). Die hohe Endhärte wird 

durch einen abschließenden Brennvorgang von 

über 1500 Grad Celsius erreicht. Jetzt kann der 

Zahntechniker darauf, wie auf ein Metallgerüst, 

die äußere Verblendkeramik aufschichten und 

bemalen. So wird ein perfektes ästethisches 

Ergebnis erzielt. Allerdings ist dieses Verfahren 

noch nicht in allen Fällen möglich und von ver-

schiedenen Voraussetzungen wie z.B. Größe der 

Kronen oder Brückenspanne abhängig, so dass 

auch in Zukunft die konventionelle Kronenher-

stellung noch weiterhin Ihre Daseinsberechti-

gung haben wird.

| Top: Herr Dr. Kröll, vielen Dank für das 

Gespräch. ●

Schneidezahnimplantat mit Vollkeramikkrone

Konstruktion der Krone am Computer
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